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PORTRAIT:  Anita 
       Papenheinrich Stadtverband Delbrück

Anita Papenheinrich lebt 
das Ehrenamt und zieht 
daraus ganz viel Kraft für 
ihre kommunalpolitische 
Arbeit. Die 56-jährige ver-
heiratete Ostenländerin ist 
ehrenamtliche Notfallseel-
sorgerin im Kreis Pader-
born, als aktives Mitglied 
in der Freiwilligen Feuer-
wehr ist sie in der psycho-
sozialen Unterstützung für 
Einsatzkräfte und deren 
Angehörige tätig, ist stell-
vertretende Heimatver-
einsvorsitzende in Osten-
land, war zwischendurch 
auch Vorsitzende des 
CDU-Ortsverbandes Os-
tenland und mit bischöf-
lichem Auftrag darf sie 
im pastoralen Raum Del-
brück-Hövelhof auch Be-
erdigungen vornehmen. 
Die Liste ihrer Ehrenämter 
im vorpolitischen Raum lie-
ße sich noch verlängern.

„Auch wenn es paradox 
klingt, die Trauerarbeit 
bereichert  mein Leben, 
dadurch bin ich gestärkt 
für alles andere“, sagt die 
CDU-Politikerin über ihre 
freiwilligen Aufgaben, mit 

denen sich wahrscheinlich 
die allermeisten Mitmen-
schen nicht belasten wür-
den wollen.
Um all die Ehrenämter zeit-
lich stemmen zu können, 
arbeitet sie als Bürokraft 
nur halbtags. Anita Papen-
heinrich kennen viele Del-
brücker zudem als stellver-
tretende Bürgermeisterin 
der Stadt (seit 2014) und 
als CDU-Ratsmitglied für 
Ostenland (seit 2005). Als 
Nachrückerin war sie in den 
Rat gekommen, heute ist 
sie direkt gewählte Rats-
frau. Aktuell ist sie außer-
dem ordentliches Mitglied 
im Sozialausschuss und 
im Haupt- und Finanzaus-
schuss. Außerdem ist sie 
Sprecherin der Klimakom-
mission und Verbandsvor-
sitzende des VHS-Zweck-
verbandes. CDU-Mitglied 
ist sie bereits seit 1993. 

„Ich will für Delbrück und 
Ostenland etwas bewe-
gen und dabei Menschen 
gewinnen, die ebenfalls 
mitmachen wollen“, nennt 
Papenheinrich ihre Moti-
vation. Nicht alles gehe 
immer sofort, schnell habe 
sie gemerkt, dass ein lan-
ger Atem nötig sei, sagt 
sie. 
Sie liebt den Kontakt zu 
ihren Mitmenschen – als 
stellvertretende Bürger-
meisterin genießt sie es, 
bei Geburtstagsbesuchen 
oder Hochzeits-Jubiläen 
mit älteren Delbrückern 
zu sprechen. „Wenn ich 
anfange Plattdeutsch 
zu sprechen, ist das Eis 
schnell gebrochen. Ältere 
Menschen tragen so viel 
Geschichte in sich, das 
begeistert mich immer 
wieder neu“, erzählt Anita 
Papenheinrich. 

Im Meßgewand und mit bi-
schöflichem Auftrag darf 
Anita Papenheinrich Trauer-
feiern halten und Bestattun-
gen vornehmen.

Trauerarbeit bestärkt mich für alles im Leben!

Anzeige

Ein warmes Plätzchen im Wind-
fang des früheren Sparkassen-
gebäudes hat der Heimatverein 
Ostenland, dessen stellv. Vor-
sitzende Anita Papenheinrich 
ist,  für die Betonfigur Ammerei-
sen (Plattdeutsch für Anna Ma-
ria) gefunden. Wenn es wärmer 
wird, zieht sie weder auf den 
Dorfplatz um. 


